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Bauch-und Nieren, weh bchafftet sind; gekocht aber
sind sie besser: wie auch die Lcliulll LiljernitgnÄ m fol-
gendemVerß berichtet:

Dum co<zui»«ntilic>tum p^l» sunt: le^ cru^l» ve»
nenum.

lllUl!» ß<-2vllnl ilomgcüum: relevant le^ coKa ^r,»
v»tum.

Von welcher UngesunHeit/ und deren Gegen-Mil-
tel auch folgendes DitticKum handelt:

l^ert px^^ nolrrg r>^ruH: line V mo iun» s> ^ Viru5.
Li si^lglunt VilU8,t»m2leH<Hgr>)lU5.

Die s<ssen Birnen lariren: die 5>uern und hcrbeit
ziehen zusammen. Dlegebackenen gekocht und ge¬
gessen/ stillen die Baiichfinsse : die Brühe davon/
(Hutzeln- Brühe/)getruucken/ bem'mbt die Hitze in
Fiebern. Aus den gemeinenBirnen wird zubereitet:
i.der Btrn-Weitt/ (Vinum^v^ceum-,) 2. der
Birn-^ßlg; z. die eingemachte Muscaeeller-
Birnen / welche man/ ale eine Stärckung rmter die
canseitionez und Lattwer^e nimbt.

(igercv3, EichbaUtN.
1.

AMM. Eichbaum/Eiche/Ecke / tzuercu«,

2. Gestalt. Dieser Baum ist jedweden de-
kandt/doch aber unterschieden an GeWccht/ Grösse/
Blattern/Stamm / Holtz/ Frucht/^xerernent!« und
^^ngtis : denn über die Eicheln/ bringt er auch
Schwämme, Mistel/rundeKügleinauffden Vlät,
tcrn/Trauben/Glill-Aevffel/oa.m.

Ort. Wächst auff den Bergen und in der
Ebene. 4- Zeit.
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4. Zeit.

Bringt im
Frühlmge jun¬
ge Schoßlin,
ge / und im
May neue
Blatter : die
Eicheln reif-
fen im Augu-
sto/lmd fallen
imSeptembri
wieder aus ih¬
ren Naplein/
gleich wie auch
dieGalläpffel.

5. Thei-
le/ Natur/

^^^^^^^^^^^^ Zuberei¬
tung und Nutz. Das Holy und dle Späne da¬
von/ gesütten und davon getruncken/ dienen vor die
geschwollene Fusse/Wassersucht/sdcnn sie treiben den
»Harn/) und Frantzosen/ daher das Holtz auch i.>ßnum
<?v»j2cum Lermanorum genennt wird. Die Krank¬
heiten/so von Bczauverung/durch das Eichenholtz ge¬
schehen/entstanden/ werden durch die Birckc wieder
geheilet.Die Rinde / Blätter und lTiäplcm / sind
kalt im 2. und trocken im 3. Gr. ziehen zusammen / und
find gut vor die Bauch-und Mutterfiüsse/ Saamen-
Fluß/Blutspeien/Blutharnen/ übrige Monat-Zeit:
lkulerlich vor das Zahnweh und faule Zahnfleisch,
(inMnndwassern/)Mutterfiüssen/ l damit gcdahet/

oder.
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»dermit den Blättern beräuchert/) Wunden und
Verblutungen / ( damit gewajchen /) Sod / (an den
Blättern gesaugt.) Die Würmlem / so zwischen dem
Holtz und der Rinde sind/dienen vor das blöde Gehör
undObren-Klingen/(mit Nauten-oderCasten-Oel
vcrmijcht / nnd eingetropffelt.) Die t^,cl?cl„ sind
kalt und trocken im 2. Gr. ziehen zusammen / und sind
nützlich gegen die Bauch-und Mutterßüsie/ <Harn,
winde/ Stein/Mutterbeschwerung/ <mit Bornstein«
Oel eingenommen /) Gifft / gifftiger ThienBisse/und
Blutharnen / so von eingenomnleneuSpanische,nFIle-
genhcnührt. iklckei'/Schwämme / stillen aller¬
hand Bluten: dieselben frisch cingesaltzcn / geben ein
Wasser / welches man tuscrlichvor die Schmcrtzen
im Podagra gebrauchen kan. «Llcken - l.N,<rel/
^ilcum t^uesnum.^ißnum Qsuc,^, > ist NXWM Und
trocken im l- s,.) Gr. erweicht/;ercheilt und dienet vor
die Schwere Noth/ (inn-und cuserlich^Nothc-Nuhr/
schwere Geburt/Spulwürmer / Seitenstechen / s in
schlechtcnvder Gersten- Wasser gesotten /) Zauber
rcy Schäden/und hilffc uü Emrfängnüß/(in Wein
gekocht und davon getrunckcn,) <kuzerl,cl amHalß
oder Arm getragen / stärckt ee die Frucht in Mutter-
lcib/und bewahret sie vor dem Frayß: mir Harl? und
Mack^ß zu einem Master qcmackt / heiliget es die
Beulen /Qhren-Geschwar und andere Geschwüre,
tiilcheneTrande/^^quei-tins)wc!edc iw^rüh»
linganden WurtzelndcrEichen/imtcrder Erden /»r
Gestalt einer Traube zusammen wachst/und an F.. -
bt auswcndiaroth/inwendigaber weiß und milch!
ist/und im Sommer bo!l?w. wird )dic<e abaedöm mi'o
zu Pulver gestossen/rst dewcttt) zumDur6)bruch/ Ro-

thcr-
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thcr,Nuhr und Blutfiüsscn: euserlich wird,le lm Po¬
dagra frisch auffgestricheu. Eicheln N1ooß:hievon
defthe I^^scuz !»sb«seu«. Die runden rauchen
Inöp'f' / (lie«le^u»5e l,u«scu so sich denCastanien
rauchen Schalen vergleichen/ stillen das Bluten der
Nasen und Wunden. Die G all-Act" fei (c^IW
m«,i,^ min.) sind kalt im:. sz-) und trocken im z. Gr.
stäriken / ziehen an/ und stillen die Durchbruche / Ro-
I'e-Rohr und Blutauswerffen: euserlicr, wehren sie
demZahnschmertzen/ undaus/allender Beermutter.
Das Wasicr/so auffden alten abgehauenen Stam¬
men gefunden wird / vertreibt euserlich 5ie alte Kratze.
EinE'<He,„B er warm aufdcn s'eib gelcgl/stiütdas
Bauchgrimmen-. mitSaltz bestrichen und unter die
Fußsolcn gehalten / ist gut in der Wassersucht. Das
3-»ier so von den Blättern bereitet wird / starckt dm
Magen /treibt den Urin / und stillet die Roche-Ruhr/
und eröffnet die Harn-Verstopffung. Das aus dm
jungen Blättern yebrandrewa^ er/kühlet/trock¬
net / ziebet zusammen / und dienet vor den Durcdlauff/
Rothe-Ruhr / Blutspeicn/ Blutfiüsse / übrigeMonat-
;eit?Samenfi>ch/S6)wachheit der Leon/ Nteren-
Stm / böse gifftige undPestilentzialische-Fiebcl/Ma-
c,enbrennen/geronnen Geblüt: euserlick vor die
Mund«Blattern/Mundfaule/wackelndeZahne/Un.
Einigkeit der Haut, und Angesichts, Pstnnen. Die
sol>serv von den Blättern und dcr ."»rup/smdm ob-
'chacbten Fallen zuträglich. DevausdemMistelbe.
eitete Vone'- !!.cim/wird in Mastern gebraucht zum

zeitigen /und die Sprossen damit aus der Haut zuzie¬
hen. Der 5^'""' aus dem Holtze wird Men die

t'iwt-
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fallende Sucht und Gliedenveh oder Gicht gerühmt.
Die Rshlcn sollen gegen die Gelbesucht gut seyn/und
das gelieferte Blut zerthcilen.

czuinque foiium, Fimfffinger-Kraut.

lAmen.
'Flmfffin-

ger-Kraut/
Fünffblat/
()u j nczuefali»
um l)^^. MÄ^.
le^enL luteum,
kent«f>!,^lluln
VUI^. M3).

2.. Ge«
stall. Hat
?ine lange
röthli che
Wurtzel / und
zarte Stengel/

kv^<^M'^ einer Span-
^ ^^^^^^^—-^ nen hoch/mit
<-^>^ ^i^^^M länglichten

gekerbten Blättern/deren gemeiniglich 5. Key einander
stehen: auffden Gipffeln aber gelbe Blümlein.

3. Ott. Wachstgerneauff den Baufeldern.
4. Zeit. Blühetim May und Iunio.
5. Theile / Natur / Zubereitung und

lTluy. Das Rrnut /ldie Blumen und vornehm,
lichdieWurye!/sind mäßig/ warm und trocken

und
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«ndkaltimz. Gr.ziehen zusammen/ und dienen vor
den Bauch-und Gülden - Ader - Fluß / Durchlauff/
Blutharnen / Gebrechen / so von Flüssen entspringen/
lähme/Gicht/Schlag / fallende Sucht/Blutspei-
en/Schwindsucht/Husten / Bcrstopffung der Leder
undMiltzs/ Schärffe der verdrandten Galle/ Ber«
stopffung der Nieren / Stein/Fieber / Blüchc/Gifft/
Bauchgrimmen und Frcmtzosen : euserltch vor die
Wunden/böse Schäden / Nasenbluten/ Zahnweh/
Mundfaule/wackelnde Zahne/ hitzige Augen/(den
Safft eingetröpffclt,) Das aus dem gantzenKraute
gebrand« Wasser / widttsteht dem Gifft / und ist
gut vor allerlcy Hitze / Zittern der Glieder / und vorer-
Mhnte Zufälle. Das /i>,^/?»m cus der Wurtzel/
stillt die Bcmch,/Mutter. und Blut-Flüsse.

^aclix^lioäia, RostNWUrtz.
».

Amen. Rhodieser.oder Rosenwurtz/ ü-»H^
Kt,ul!,3 vel role» , Kl^ulliil sliclix t)^.

2. Gestalt. Ist eine kuollichte Wurtzel / von
aussen braun/inwendig weiß/ brüchig/ an Geruch
md Geschmack fast den Rosen gleich: daraus schieb»
sm auff viel zarte Stengel / mit vielen schmalen läng¬
lichten /spitzigen/umb und umb geschatteten Blättern/
die an Farbe gran-blau / ausgenommen die Spitzen/
suröthlich sind. Auffden Gipffeln der Stengel trägt
sie Kronenweiß bleich-rothe Blumen/ und einen klei¬
nen langlichten Saamen iu Schötlein.

z. Ort. Wächst von sich selbst auff den hohen
Gebürgen /und wird auch in Gärten Zehegct.

4.Heit. Blühet im Sommer.
^ 5. Thel-

>W
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